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Montag, 1. Mai 39. Nationaler Feiertag. Die Häuser mit Fahnen, Tüchern,
Grünstöckern geschmückt. An meinem Haus Fichten vom Bauamt gestellt,
am Balkon Blumen und Grünzweige vom Mutterhaus. Wetter nach den
Regentagen heute ohne Regen, nachmittags sogar Sonne.

Vormittags keine Besuche. Sei gesegnet, du schöner Tag!

15.30 - 17.00 Uhr: Kunst maler Schumacher im Turm zimmer. Es ist Sonne.
Vorher durfte ich das Bild nicht sehen, aber heute ein ganzes Stück weiter
gekommen.

Dr. Kohtes, von Rom zurück. Für die nächste Romreise cento [Ital.
„Hundert“]. War mit Dr. Grosche, seiner Mutter und noch einem Pilger allein
in Ravenna.

Arzt Dr. Müller: Puls wieder regelmäßig. Mehr salzfreie Kost.

1


